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Herr Mag. König, Herr DDr. Mitterecker, aus welchem Anlass 
haben Sie sich dazu entschlossen, ein Buch zum österreichi-
schen Sportrecht herauszugeben?

Maximilian König: Die Idee dazu ist einerseits aus einer gemein-
samen Begeisterung für den Sport im Allgemeinen und für den 
Fußball im Besonderen entstanden, aber auch aus Interesse an 
den juristischen Hintergründen des organisierten Sports. Außerdem 
ist uns aufgefallen, dass in Österreich ein vergleichbares Werk 
in diesem Bereich bisher gefehlt hat. Im Rahmen von mehreren 
Gesprächen ist dann das Projekt immer konkreter geworden. Nach-
dem wir einen groben Themenüberblick erstellt hatten, haben wir 
ein hochkarätiges Autor:innenteam aus renommierten Expert:innen 
zusammengestellt. Nach knapp zwei Jahren intensiver Arbeit ist 
unser doch etwas umfangreiches Handbuch erschienen und wir 
sind – zugegebenermaßen – auf das Ergebnis auch sehr stolz. Das 
Praxishandbuch ist auch das Resultat hervorragenden Teamworks 
– denn ohne unsere Autor:innen bzw. ohne die hervorragende 
Unterstützung des facultas Verlags wäre ein Buch von dieser Breite 
und Qualität nicht möglich gewesen. Sie haben uns die Heraus-
geberschaft sehr einfach gemacht.

Sportrecht ist eine Querschnittsmaterie und hat bisher eher 
eine marginale Rolle in der Forschung gespielt – was ist 
das Faszinierende an diesem Rechtsbereich?

Johannes Mitterecker: Das Faszinierende am Sportrecht ist 
sicherlich die unglaubliche Breite an Rechtsgebieten und Materien, 
die es miteinander verzahnt: vom Vereinsrecht zum Gesellschafts-
recht, von zivilrechtlichen über prozessrechtlichen hin zu steuer-
rechtlichen Fragen, von der Produkthaftung zum Strafrecht – mit 
sportrechtlichen Themen ließen sich mehrere Bandreihen problem-
los füllen. Dabei wird der juristische natürlich mit dem sportlichen 
Aspekt verbunden. Außerdem ist jede Sportart einzigartig, weswe-
gen eine maßgeschneiderte und individuelle Herangehensweise in 
juristischer Hinsicht notwendig ist.

Welche Herausforderungen gibt es im Bereich Sportrecht in 
juristischer Hinsicht?

König: Jede Menge, zumal immer wieder neue Sportarten und 
damit auch juristische Fragen entstehen. Stellvertretend herauszu-
greifen ist beispielsweise eSports, also der sportliche Wettkampf 
mit Computerspielen. Meistens werden eSports-Wettkämpfe mit 
dem Mehrspieler:innenmodus eines Computerspieles ausgetra-
gen. Dabei werden die Regeln des Wettkampfes einerseits durch 
die jeweilige Software (Computerspiel) und andererseits durch 

externe Wettkampfbestimmungen, wie dem Reglement der:des 
Wettkampfveranstalterin:s, vorgegeben. eSport wird derzeit nur in 
wenigen Ländern, beispielsweise den USA, Südkorea, Frankreich 
und Brasilien, als Sportart anerkannt. In Deutschland und Öster-
reich ist dies aktuell noch nicht der Fall, wiewohl auch hierzulande 
darüber debattiert wird, eSport vollständig als eigene Sportart mit 
Vereins- und Verbandsrecht anzuerkennen und bei der Schaffung 
einer olympischen Perspektive zu unterstützen. Vom traditionellen 
Sport wird die körperliche Komponente des eSports in Frage gestellt. 
Da die Branche noch in den Kinderschuhen steckt, ergeben sich aber 
spannende Rechtsfragen, u. a. ob eSport Sport im Rechtssinn ist, 
welche (arbeits-)rechtliche Stellung die professionellen Spieler:innen 
haben sowie deren Besteuerung und – last, but not least – welche 
Stellung die sogenannten „Publisher“ (= die Spieleverleger:innen) 
bzw. die Vereine und Verbände im eSport haben.

Ist die Sportwelt in den letzten Jahren aus juristischer Sicht 
komplexer geworden?

Mitterecker: Auf jeden Fall! Die Sportwelt ist in den letzten Jahr-
zehnten immer kommerzieller und damit organisierter und profes-
sioneller geworden. Hierarchische Strukturen wurden geschaffen, die 
die Austragung von weltweiten, nach homogenen Regeln gestalte-
ten Wettkämpfen ermöglichen. Das führt zwangsläufig dazu, dass 
auch die juristischen Herausforderungen, die uns im Sportbereich 
begegnen, internationaler, komplexer und vielschichtiger werden. 
Nicht nur die Sportwelt an sich ist schnelllebig und global, auch das 
Sportrecht unterliegt einem stetigen Wandel: Neue Verbandsregeln 
bzw. Gesetze werden erlassen und die (Schieds-)Gerichte sprechen 
neues Recht. Insbesondere im Bereich des Financial Fair Plays 
oder der Spieler:innentransfers im Fußball, der Dopingregularien, 
dem Sponsoring bzw. Marketing oder eSport hat sich die geltende 
Rechtslage in den vergangenen Jahren wesentlich geändert. Auch 
im Bereich der Schlichtung von Sportstreitigkeiten hat sich in den 
vergangenen Jahrzehnten viel getan. Man denke nur an den „Inter-
nationalen Sportgerichtshof“ oder CAS, der von nahezu sämtlichen 
internationalen Sportverbänden als auch von der „Welt-Anti-
Doping-Agentur“ („World Anti-Doping Agency“ – „WADA“) als 
Schiedsgericht zur Entscheidung von Sportstreitigkeiten anerkannt 
wird.

Welche Leser:innenschaft möchten Sie mit dem Buch 
ansprechen?

König: Unser Buch ist aufgrund der hervorragenden Beiträge 
unserer Autor:innen thematisch extrem vielfältig und deckt nahezu 
das gesamte Sportrechtsspektrum ab. Insofern ist unser Praxishand-

  Sportrechtlich top informiert – das neue  

  Praxishandbuch macht’s möglich  

Sport ist eine tragende Säule des Gemeinwohls und leistet einen wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben. Er ist 
aber auch ein bedeutender Wirtschaftsfaktor mit immer weiterwachsender Bedeutung. Dies stellt auch die juristische Welt 
vor neue Aufgaben. facultas hat zwei ausgewiesene Experten auf diesem Gebiet zum Gespräch getroffen.
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buch nicht nur für Sportvereine und -verbände, Profisportler:innen, 
Sportagent:innen und Betreiber:innen von Sportstätten geeignet, 
sondern ebenso für Sponsor:innen, Finanzinvestor:innen und Medi-
enunternehmen, aber auch für Richter:innen, Rechtsanwält:innen, 
Steuerberater:innen und Studierende. Wichtig war uns dabei immer, 
dass unser Werk der Wissenschaft und der Praxis gleichermaßen 
dient. Überdies ist uns, so glauben wir, auch ein für uns wichtiger 
Spagat gelungen: Das Buch soll nämlich zum einen den Einstieg in 
das Sportrecht ermöglichen und zum anderen Profis bei der Lösung 
von komplexen Detailfragen unterstützen.

Zu guter Letzt: Welche Rolle spielt Sport in Ihrem Privat-
leben?

Mitterecker: Leider eine nicht mehr so große wie früher. Mittler-
weile kommen Familie und Beruf zuerst. Trotzdem versuchen wir 
zumindest ab und zu etwas zu tun, um den beginnenden Waschbär-
bauch (wieder) in einen Waschbrettbauch zu verwandeln. Wir genie-
ßen aber auch die Zuschauerrolle vor dem Fernseher oder vor Ort.
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